Tagebuch


Den Erste Mäz


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten Morgen.  Ich muß nicht alles einer guten Ding auf ein mal haben wollen.  Das heißt, Vorrechte muß eingehalten sein.  


Ich ging n icht zum Labor, zu jetzt, wenn ich hernach ginge, dann ändert sich die Geschichte.





Die Damen frühstücken in der Küche heute morgen.  





Drei Bannana, Pidabrot, und Wasser.  





Sammstag, als ich an dem Atlpapiermüll vorbei ging, hielt ich eine Minute auf, wobei ich, bei meinem Versuche nach Briefmarken, und anderem Interessantes.





Ich lieh eine Reiseführer aus de Stadtbibliothek, auch am Samstag, meine Aussprache ist nicht so abscheulich, meine Vokalen muß ich glatten, so bedürft als ich die eng zu äusseren Konsonanten, in deren Feinheiten meistern muß.  





Hmm, wenn ich ja aufarbeite, genauso wie ich weiß ich, kann, ich in Afrika einen Job finden, oder mindestens vergnügen da gehen haben.  





Ich muß noch die Türrechnung bezahlen.  





Bis irgendwann











